
U N T E R  D E R  L U P E :  S C  S C U T R O  ( H A N D B A L L - L A N D E S L I G A  M Ä N N E R )

VON MICHAELA QUARTI

Friesenheim. Weitermachen, 
wo man aufgehört hat – die-
ses Motto will man sich bei der 
SG Scutro allzu gerne zu eigen 
machen. 7:1 Punkte hatten die 
Schützlinge von Axel Schmidt 
vergangene Saison eingefah-
ren, ehe der Abbruch gekom-
men ist. Jetzt hofft der Coach 
vor allem, „dass wir überhaupt 
wieder spielen können“. Die 
Angst vor einem erneuten Still-
stand ist groß und passt so gar 
nicht zu den Ambitionen der 
jungen Spielgemeinschaft, die 
vor einem Jahr im TuS Schut-
tern, SV Schutterzell, TV Lahr 
und TuS Hugsweier die Res-
sourcen gebündelt hat.

Kleiner Kader

„Angriff auf die Spitze!“ 
hieß es 2020 nach der vielbe-
achteten Rückkehr von Ro-
bin Dittrich (SG Köndringen/
Teningen, HGW Hofweier), 
und daran hat sich im Grun-
de nichts geändert. „Es bleibt 
unser Ziel, relativ schnell in 
die Südbadenliga zu kommen“, 
betont Axel Schmidt weiter-
hin und muss sich im gleichen 
Atemzug aber auch ein biss-
chen zurücknehmen. „Drei 
Spieler fehlen zunächst, die ich 
fest eingeplant hatte. Deshalb 
müssen wir unsere Ambitio-
nen etwas zurückschrauben.“

Abwehrchef Jannik John et-
wa kann aus Studiengründen 
die komplette Vorbereitung 
nicht mitmachen. Arne Nien-
stedt kämpft mit Bandschei-
benproblemen. „Möglicher-
weise fehlt er uns komplett“, 
schwant Schmidt nichts Gutes. 
Und Joshua Bürkle, den der 
Coach nach starken Auftritten 
in der zweiten Mannschaft fest 

in der „Ersten“ eingeplant hat-
te, muss erst mal drei Monate 
beruflich nach Barcelona. Da 
Christian Lederer seine Kar-
riere beendet hat, ist die Aus-
wahl von Axel Schmidt der-
zeit nicht sehr groß. Torwart 
Sascha Rauer hat zudem Hüft-
probleme, doch mit Kevin John 

und Chris Krajnc hat Schmidt 
zwei weitere Torhüter im Ka-
der. Immerhin: Nick Dittrich, 
mit einem Knochenödem im 
Knie Sorgenkind vor einem 
Jahr, hat sich stärker denn je 
zurückgemeldet. Und gerne 
würde der Trainer auch den 
ein oder anderen jungen Spie-

ler eine Chance geben. „Mal 
schauen. Max Moldenhauer 
etwa würde ich gerne einpla-
nen.“

Um die Vorbereitung so an-
genehm wie möglich zu gestal-
ten, lässt Ex-Bundesligaspie-
ler Schmidt seine Schützlinge 
übrigens das tun, was sie eh 
am liebsten machen: Handball 
spielen. „Im Lockdown haben
sie genügend Krafttraining ge-
macht, das muss ich jetzt nicht 
auch noch machen.“

Start am 18. September 

Um Punkte geht es für die
SG Scutro, bei der Florian Kopf
Dreh- und Angelpunkt ist,
erstmals am Samstag, 18. Sep-
tember, im Heimspiel in der 
Offohalle gegen die HSG Ha-
nauerland, für Schmidt gleich 
einer der Topfavoriten. „Die 
werden unter Zugzwang ste-
hen.“ Weiter hat er auf dem
Schirm den TuS Schutterwald 
II, wobei er ehrlich zugibt: „Es
ist sehr ruhig gewesen. Man 
 erfährt kaum etwas über die
Konkurrenz.“ Am Freitag, 1.
Oktober, steigt dann gleich das 
erste Derby beim TuS Alten-
heim II. 

Südbadenliga bleibt das Ziel
Trainer Axel Schmidt muss die Ambitionen personell bedingt etwas zurückschrauben, hat aber den 

Aufstieg weiterhin im Visier. Kreisläufer Christian Lederer hat seine Karriere beendet.

Florian Kopf ist Regisseur und Torjäger in einem bei der SG  
Scutro.  Foto: Peter Heck

Tor: Sascha Rauer, Chris Krajnc, Ke-
vin John.
Feld: Henk de Weijer, Nico Eble, Si-
mon Heitzmann, Jonas Welle, Flo-
rian Kopf, Robin Dittrich, Nick Dit-
trich, Arne Nienstedt, Kai Schrempp, 
Jannik John, Maximilian Lischke, Lu-
ca Winter.
Trainer: Axel Schmidt.

Neuzugänge: Joshua Bürkle (2. 
Mannschaft).
Abgänge: Benjamin Priebe (tritt kür-
zer), Christian Lederer (Karriereen-
de).

D E R  K A D E R

TuS Schutterwald testet gegen Helmlingen

Schutterwald (miqua). Handball-BW-Oberligist TuS 
Schutterwald testet weiter. Am Samstag um 16 Uhr empfängt 
das Team von Nico Baumann und Marco Schiemann den 
Südbadenligisten TuS Helmlingen in der Mörburghalle. 
Für Zuschauer gilt der 3G-Nachweis (geimpft, genesen oder 
getestet). 

Erstes Heimspiel der Offenburg Miners

Offenburg-Bühl (miqua). Die Offenburg Miners (American 
Football) empfangen am Samstag um 15 Uhr auf dem Sportge-
lände des FSV Bühl zum ersten Heimspiel in der Bezirksliga 
Baden-Württembeg Ravensburg Razorbacks II. Nach der 
0:36-Niederlage zum Auftakt bei den Konstanz Pirates wollen 
sich die Miners nun rehabilitieren.

Jana Kirner bei DM in drei Disziplinen

Offenburg (miqua). 32 Damen und 32 Herren spielen am Wo-
chenende bei den 89. deutschen Tischtennis-Meisterschaften 
der Aktiven in der ÖVB-Arena Bremen, dazu je 16 Doppel und 
Mixed. Mit dabei in allen drei Disziplinen ist auch Jana Kirner 
von der DJK Offenburg. Die 19-Jährige spielt sowohl in der 
Einzelkonkurrenzen, wie auch im Doppel mit Lea Lachen-
mayer (Frickenhausen) sowie im Mixed mit dem aus Renchen 
stammenden Jeromy Löffler (TTC Bietigheim-Bissingen). 
Auch der 17-Jährige hat in allen drei Disziplinen gemeldet.

Ringer-Jugend ermittelt deutsche Meister

Offenburg (miqua). Am Wochenende wartet auf die besten 
Nachwuchsringer Südbadens eine lange Fahrt. In Rostock-
Warnemünde geht es im griechisch-römischen Stil und 
in Stendal im Freistil um die deutschen Meistertitel der 
A-Jugend. Aus der Ortenau wurden nominiert:

 ■ DM der A-Jugend (griechisch-römisch) in Rostock-Warnemünde: 42 kg: Luca Kap-
pus (RSV Schuttertal); 60 kg: Eugen Schell (RG Lahr); 65 kg: Robin Laas (KSV Appen-
weier); 92 kg: Calvin Keil (RG Lahr); 110 kg: Nikita Ovsjanikov (RG Lahr)

 ■ DM der A-Jugend (Freistil) in Stendal:

48 kg: Justin Federer (ASV Urloffen); 55 kg: Marvin Allgeier (KSV Haslach), David Kiefer 
(ASV Urloffen); 60 kg: Tim Dirhold, Robin Eble, Leon Lupfer (alle KSV Haslach), Luis Fe-
ning (RG Lahr), Ruben Kallfaß (ASV Altenheim); 65 kg: Max Brenn, Oliver Sauer (beide 
ASV Urloffen); 80 kg: Daniel Fischer (ASV Urloffen).

I N  K Ü R Z E
Offenburg-Bohlsbach (mhu). 
Zum fünften Mal in Folge hat 
sich der TC BW Bohlsbach sou-
verän und ungeschlagen die 
Meisterschaft in der Tennis-
Regionalliga der Herren 40 ge-
sichert. Nun peilt das Team 
den dritten deutschen Meis-
tertitel nach 2017 und 2018 an, 
wenn es am Wochenende beim 
TC Selbeck in Mülheim an der 
Ruhr in der Endrunde gegen 
die Meister der Regionalligen 
West, Nordost und Südost geht.

Eigentlich waren die Final-
spiele erst für Mitte Septem-
ber geplant. Von der Vorverle-
gung auf Ende August wurden 
die Bohlsbacher vor rund drei 

Wochen überrascht. „Wir hat-
ten unsere ganzen Urlaubs-
planungen auf die Endrunde 
ausgerichtet. Das ist jetzt na-
türlich sehr schade, dass die 
Mannschaft nur wenig Un-
terstützung haben wird“, be-
dauert Teammanager Marc 
Baumann, der wie zahlreiche 
andere Vereinsmitglieder ak-
tuell im Urlaub weilt und des-
halb am Wochenende nicht vor 
Ort sein kann.

Rein sportlich betrachtet 
sind die Chancen der Ortenau-
er aber intakt. Einzig Routi-
nier Jiri Novak ist angeschla-
gen und kann wahrscheinlich 
nicht antreten. „Trotzdem fah-

ren wir mit einem großen Ka-
der von neun bis zehn Spielern 
zur Endrunde und können ent-
sprechend personell variie-
ren“, so Baumann. Die neuen 
Spitzenspieler Jaroslav Pospi-
sil, Stephane Robert und Jakub 
Herm-Zahlava sind ebenfalls 
dabei wie die ehemaligen Da-
vis-Cup- und Weltklassespie-
ler Alexander Waske, David 
Prinosil und Bohdan Ulihrach. 
Auch Martin Sinner, Marcus 
Hilpert und Marius Gogonea 
werden die Reise in die Nähe 
von Düsseldorf antreten.

Eigentlich wäre West-Meis-
ter Ratinger TC der Ausrichter 
gewesen. Doch aufgrund des 

vor einem Jahr komplett ausge-
brannten Vereinsheims stell-
te die Anlage keinen optimalen 
Austragungsort dar. Der be-
nachbarte TC Selbeck in Mül-
heim an der Ruhr sprang ein 
und freut sich nun auf den Auf-
takt am Samstag (10 Uhr) mit 
den Halbfinalspielen. Das End-
spiel und das Spiel um Platz 3
finden am Sonntag statt.

Starke Kontrahenten

Neben Bohlsbach und Ra-
tingen sind noch der TC Pfarr-
kirchen aus Bayern und Titel-
verteidiger TC SSC Berlin am 
Start. Wer im Halbfinale gegen 
wen spielt, entscheidet sich erst
am Samstagmorgen und hängt 
von den Punktzahlen der an-
wesenden Spieler ab. Für die
Blau-Weißen wird es wohl ge-
gen Berlin oder Pfarrkirchen
gehen. „Die Bayern wären na-
türlich der deutlich angeneh-
mere Gegner“, weiß Baumann,
denn für Berlin schlagen un-
ter anderem die ehemaligen
Topspieler Nicolas Kiefer und
Björn Phau auf.

Großen Respekt hat Bau-
mann auch vor Gastgeber Ra-
tingen: „Die wollen seit fünf
Jahren unbedingt Meister wer-
den und geben vor heimischem 
Publikum garantiert Vollgas.“ 
Das Herz im Team der West-
deutschen bilden die drei spa-
nischen Sandplatzspezialisten
Ruben Ramirez Hidalgo, Os-
car Hernandez und David Mar-
rero. „Es wird schwer, aber mit
unserer Mannschaft haben wir
definitiv die Möglichkeit, alle
Spiele zu gewinnen“, ist Bau-
mann optimistisch.

TC Bohlsbach will dritten Meistertitel
Tennis: Vorgezogene DM-Endrunde der Herren 40 findet am Wochenende in Mülheim an der Ruhr statt.

Mit Spitzenspieler Jaroslav Pospisil rechnen sich die Bohlsbacher bei der DM-Endrunde gute 
Chancen aus.  Foto: Iris Rothe

Schiltach (mf). Am 26. Sep-
tember starten die Hand-
ballerinnen der SG Schen-
kenzell/Schiltach mit einem 
Heimspiel gegen den TSV Bir-
kenau in die neue Saison der 
Oberliga Baden-Württem-
berg. Das Team um die bei-
den gleichberechtigten Trai-
ner Denise Oesterle und Joel 
Schneider (Leistungsträger 
der Landesliga-Herren der 
SG S/S) ist seit acht Wochen 
in der Vorbereitung, an deren 
Ende der Klassenerhalt ste-
hen sollte. „Ein Nichtabstieg 
wäre ein Erfolg“, drückt es 
Denise Oesterle so aus.

Auf jeden Fall ist das Tor-
wartproblem aus der vorigen 
kurzen Saison behoben. „Un-
ser starker Rückhalt Anni-
ka Frick-Schorr ist aus ihrer 
Baby-Pause zurück und Ro-
my Scheerer aus der eigenen 
Jugend endlich 16 Jahre alt 

und spielberechtigt“, so De-
nise Oesterle. Ebenso erfreu-
lich sei, dass neben Scheerer 
mit Julie Elger, Celine Haas, 
Celine Kübel, Fanny Müller 
und Sina Müller weitere jun-
ge Spielerinnen aus Team 
II hochgezogen worden sei-
en. Die jungen Kräfte drü-
cken das schon zuvor gerin-
ge Durchschnittsalter auf 22 
Jahre.

Die SG S/S muss aber eini-
ge Leistungsträgerinnen er-
setzen. Torjägerin Gina Wöhr 
kehrte zum Liga-Konkurren-
ten TuS Steißlingen zurück, 
Melanie Schwilk musste ver-
letzungsbedingt mit dem 
Handball aufhören. Carolin 
Moser beendete ihre aktive 
Zeit ebenfalls. Und Torhüte-
rin Larissa Gehweiler hat ih-
ren Kreuzbandriss aus dem 
ersten Saisonspiel 2020 noch 
nicht auskuriert.

Schenkenzell/Schiltach 
ist stark verjüngt
Frauenhandball: Problem im Tor wurde gelöst

Willstätt-Sand. Nachdem 
das Stadion des Frauen-
fußball-Bundesligisten SC 
Sand in der vergangenen 
Spielzeit lediglich nach 
seinem Standort „Kühn-
matt-Stadion“ benannt 
war, freut sich Sands 
Manager Gerald Jungmann 
einen neuen Stadion-
namen präsentieren zu 
können – vor allem aber 
über die Intensivierung 

einer bereits langjährigen 
Partnerschaft. Ab sofort 
heißt die Spielstätte der 
Ortenauer Bundesliga-
frauen „Adams-Arena“. 
„Wir sind sehr glücklich, 
die bereits seit vielen Jah-
ren gute Partnerschaft mit 
Udo Schlager und seiner 
Firma ‚Adams Blitzschutz-
Systeme‘ zu vertiefen“, so 
Jungmann. 
 Foto: Heiko Borscheid

Sand spielt in Adams-Arena

L O K A L S P O R T  O F F E N B U R G  /  L A H R  Freitag, 27. August 2021


